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jerufalem 9 Ratten ab — fehr viele von ihnen den Tod fanden. Unter diefen wurde Ancelin von Ribaldz'

oben auf den Kopf von einem Stein getroffen; er ftarb nach Empfang der Wunde, indem er nur dies

eine Wort dreimal wiederholtez' »Gott lteh' mir bei.« Hierauf rückte das Heer Gottes auf göttliche

Mahnung hin in das Innere von Syrien vor und in: durch die freigebige Hand Gottes neu geftärkt werden.

Und weil Bürger und Befehlshaber jenes Gebietes Gefandte mit vielen Gefchenken vorfchickten, dafs fie

bereit feien, ihnen Städte und Lager zu übergeben, nahmen fie Bürgfchaft von ihnen und legten Städten

und Burgen Tribut auf, Nachdem viele, die fich zur Zeit der Bedrängnis davongemacht hatten, zu ihnen

bei Tyrus zurückgekehrt waren, gelangten fie endlich nach Aerlin und belagerten es, und da fie unter

Mangel an Lebensmitteln und befonders an Trinkwafi’er litten, fo umzogen fie täglich nach gemeinfamem

Uebereinkommen mit nackten Füfsen unter Gebet die Stadt.]

»Amzo z'gz'tur Domz'm'ce Inmrmzl. 1099. Ecclq/z'ae Romanae praq/z'a’enle D. Papa

Urbana Il. Pz_'/anus populus in navibus centum wzlgz'nlz' ad liberanrlam _]erufalem de mam'bus

Paganorzmz proferz‘us eff, quorum rer/ar et rz’uctor

Daibertus Pz'fmme Urbis Arc/ziepifmpus zxtitz't,

qui poßea ]erofob'mis faftus Patriarflza remanfz'l.

Proflcz'fcemz’o vera Leuan‘am, et Cefalom'am, urbes

jbl'féflz'nzas expzzgnantes expalz'averzml, quom'am

]frafoövm'larzum z'ler impm’ire ranfl;ewrazzt. In

emiem autem itz'flßre Pz' (mus exera'tus Mazdam

urbem fortz_'flimam cepz'f, et Lauzz’icz'am [um Bad-

mzmzlo, et Gz'bel/um zum z'pfa et Kaymumio Comz'lz

S. Aegz'dz'z' abfalit. [wie ngz'tur dz'grefl, venerunl

]erof0lymam, gmu’ anna mz'llefimo fem‘efz'mo a

C/zrz_'/liam's capla fm"! , ei retenla fuz't; z'bz'gue

ngam' martmles per alz'yuanlzmz temporz's, et ino_ßem

urban: reaalz'fifarz/fl ad proprz'a rzgrqj'z' fimf«‘“).

[Im Jahre der Fleifchwerdung des Herrn und

während Papft Urban II. an der Spitze der römifchen

Kirche [land, zog das Volk von Fifa in 120 Schiffen

aus, um ]erufalem aus den Händen der Heiden zu be—

freien; ihr Befehlshaber und Führer war Daibert, der

Erzbifchof von Fifa, der fpäter zum Patriarch von Jeru—

falem gemacht (dort) zurückblieb.

Auf dem Marfche aber eroberten fie Leucata und

Cefalonia, fehr tapfere Städte, und raubten fie aus, weil

fie immer den Weg nach ]erufalem gefperrt hatten. Auf Von der Saintz-Clmpelle zu Paris 136).

diefem Wege aber eroberte das Heer von Fifa die fehr

tapfere Stadt Maida und belagerte Laudicia im Verein mit Bummth und Gihellum gleichfalls mit ihm

und mit dem Grafen Raymund von St. Egia’z'm. Von hier brachen fie auf und kamen nach ]erufalem, das

im Jahre 1100 von den Chriften eingenommen wurde. Hier hielten fich die Pifaner eine Zeitlang auf.

bauten die hilflofe Stadt wieder auf und kehrten wieder in ihre Heimat zurück.]

Gerade in dem Dreieck zwifchen Antiochien, Apamea und Edeffa am Euphrat

liegen alle Orte Nordfyriens, deren Bauten uns Vogüé vorf'uhrt: Moudjeleia, Serd

jilla, Hafs, Babouda, Roueiha_‚ Dana, Baqouza, Kokanaya, Behio, Qalb—Louzé

Tourmanin und Kalat Sema’n. In diefen Orten hatten fich die Kreuzfahrer zuerft

heimifch gemacht, die Städte befefligt, Kirchen gebaut und unzählige Pilger nach

fich gezogen. Wenn alfo Dehz'o behauptet, nach diefen Orten, die in der »Wüfle—

gelegen hätten, feien höchftens einmal verfprengte Reiter der Kreuzfahrer gekommen

fo laffen fich diefe Behauptungen nicht aufrecht erhalten. Die in der Hauptfachr

aus Fifa und Frankreich flammenden Baumeif’ter und Bildhauer der Kreuzfahrei‘

haben die vorhandenen Künftler und Kunfthandwerker der eingeborenen Bevölkerung
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